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Liebe FreundInnen und InteressentInnen der politischen Philosophie,
 
gut 6 Jahre nach dem Erscheinen des Grundlagenwerks „Das Konzept PRAXIS im 21.
Jahrhundert“ liegt eine vollständig überarbeitete 2. Printausgabe vor, nunmehr ergänzt
durch eine OpenAccess Version.

Thema ist die „Fortentwicklung des Praxis- und Marxismusdenkens im Praxiskonzept“. Die
jetzige Auflage enthält dazu wesentliche Entwicklungsschritte und reflektiert theoretische
Quellen sowie Fragen der Zeit auf dem Stand 2020/21.

Das betrifft das Konzept der Dialektik und die praxiswissenschaftliche Grundlegung, die
politisch-ökonomische Analytik des modernen „Sozialkapitalismus“ und der globalen Über-
gangssituation sowie die Perspektive einer „Sozialstaatswirtschaft“ als Systemalternative.

Ein Auszug mit Inhaltsübersicht und Vorwort vermittelt einen Eindruck von den wichtigsten
Themen und auch provozierenden Thesen. Detaillierte Einblicke gibt der „Überblick über
die Inhalte“ Seite 614-626. Literaturangaben sind vielfach mit Internetlinks verbunden.

Ich würde mich freuen, wenn diese Publikation verlinkt, Hinweise weitergeleitet und
Besprechungen angeregt würden, auch um die nötige Diskussion in Gang zu bringen: An
entsprechenden Anstößen und Herausforderungen fehlt es hier am allerwenigsten.

Viele Grüße
Horst Müller
  
Printausgabe und OpenAccess Version

Das Konzept PRAXIS im 21. Jahrhundert. Karl Marx und die Praxisdenker, das
Praxiskonzept in der Übergangsperiode und die latent existierende Systemalternative. 2.,
vollständig überarbeitete und ergänzte Auflage im BoD-Verlag Norderstedt, April 2021.
ISBN 978-3-7534-9705-1 (676 S./ 24,80 EUR). 

Das Konzept PRAXIS im 21. Jahrhundert. OpenAccess Publikation über KOBRA
(Kasseler OnlineBibliothek, Repository und Archiv), den  Dokumentenserver der
Universität Kassel. Im April 2021.

Information auf dem Buchrücken
 
Kurzinformation
Die Krisen des 21. Jahrhunderts signalisieren den Eintritt in eine Übergangsperiode, in der
die kapitalistische Formierung des Gesellschaftslebens und der Wachstumszwang weiter
in sozial-ökologische Probleme und menschheitliche Katastrophen führen.
Warum fehlt die Systemalternative 150 Jahre nach Marx immer noch? Es  liegt vor allem
an der Auszehrung der philosophisch-wissenschaftlichen Grundlagen, an der Verkennung
des neuartigen Charakters des Sozialkapitalismus sowie an einer Kritik der politischen
Ökonomie, der die positive Dimension fehlt. 
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Dagegen wird Marx‘ dialektisches Praxisdenken und werden bedeutende Praxisdenker
des 20. Jahrhunderts aktiviert sowie geistphilosophische Fragen und die Dialektik vertieft.
Die integrale Praxiswissenschaft überschreitet alle kritischen Gesellschaftstheorien und
steht im Horizont einer Weltphilosophie.
Zur Klärung der Situation wird die Entwicklung vom Industrie- zum Sozialkapitalismus und
zur neoliberalen Globalisierung sowie die Weltszene mit China, Europa und den USA
beleuchtet. Ein beginnender Rückschlag der Globalisierung kommt der möglichen
gesellschaftlichen Emanzipation entgegen:
Die sozioökonomische Reproduktionsanalytik setzt an die trinodale Struktur des sozial-
infrastrukturell geprägten Sozialkapitalismus an und deckt neue Wertverhältnisse und eine
bereits latent existierende Systemalternative auf. Deren Freisetzung erfordert eine
Fiskalrevolution und Ermächtigung des  Sozialstaats.
Die vereinigende Perspektive für gesellschaftliche Kräfte liegt in einer vom
Wachstumszwang befreiten Sozialstaatswirtschaft und assoziativen Gesellschaftlichkeit.
Der politische Charakter dieser Emanzipationsbewegung ist der einer Geburtshilfe für ein
andrängendes und sich konkreter abzeichnendes Neues.
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Dies Infobriefe der Initiative für Praxisphilosophie erscheinen jährlich etwa 2-3mal. Wenn Sie  keine
Zusendung mehr wünschen, senden Sie dieses Mail bitte mit „Abmelden“ in der Betreffzeile zurück.
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